
Einstimmig: Tilo Kummer
als Kandidat nominiert

Eisfeld - Einstimmig wurde wtihrend
des l(eisparteitages der Partei Die
Linke am Samstag in Eisfeld der Land-
tagsabgeordnete Tilo Kummer als
Kandidat zur landratswahl am 22.
April nominiert. Bürgermeisterin
Kerstin Heintz (Die Linke) hatte zu
Beginn etwa 50 Veranstaltungsteil-

nehmer im
Schloss-Saal be-
$üßt.

Der aus Ger-
hardtsgereuth
stammende Land-
wirtschafts- 

'und

UmweltexperteTi-
lo Kummer stellte
Eckpunkte seines

Itogrammes vor.Für den Fall seiner
Wahl sieht Kummer den Ausbau einer
kreisübergreifenden, kostensparen-
den Zusammenarbeif beispielsweise
im Bereich des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs, sowie der Sozial-
und Umwelwerwaltung vot (Freies
Wort berichtete). Außerdem soll der
Ifteis selbst Energieerzeuger werden,
um Einnahmen zu erzielen.

Zudem sollte der lQeis sich viel st?ir-

ker zum btirgemahen Dienstleister
der kreisangehörigen Gemeinden
entwickeln. So seien Servicebüros in
den Städten des Ifteises denkbar und
ein Ausbau des Intemetangebotes ftir
den Landkreis. Auch sei der Umgang
mit berechtigten BtiLrgeranliegen
durch den Landrat alles andere als
bürgerfreundlich, heißt es in einer
Pressemitteilung dellinken.,,Wir
wollen die Lebensfähigkeit des IGei-
ses erhalten. Deshalb müssen wir auf
sich ständig veräindemde Rahmenbe-
dingungen wie demografische Ent-
wicklung, steigende Energiepreise
und sinkende Finanzzuschüsse Ant-
worten finden", betonte Kummer. Er
wolle auf jeden Fall die parteiüber-
greifende Zusammenarbeit suchen.
Die Kommunen dürften nicht länger
nach dem Parteibuch des Bürgermeis-
ters vom lGeis gefördert werden.

Kummer wurde 1968 geboren und
ist Vater zweier Kinder. Er ist Mitglied
des Ifteistages und des Hildburghäu-
ser Stadtrates und ehrenamtlich in
vielen Vereinen aktiv. Als Landespoli-
tiker hat er sich über P,arteigrenzen
hinweg einen Namen gemacht.
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